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Anstatt eines Vorwortes….. 
 

…ein kurzer Rückblick auf das 

sportliche Geschehen in 2009: 

Frank Füssl war wieder einmal bei 

ungewöhnlichen Veranstaltungen 

dabei – der Feld-/Wald-/Wiesenläufer 

kann da nur staunen. 

Ernst Dobbelstein berichtet vom 

alljährlichen Klassiker – dem 

Winterabschlusslauf.  

Claudia Creutz hat den Sieg der DLC 

Damen in allen Klassen bei den 

Kreiswaldlaufmeisterschaften noch 

einmal in allen Schattierungen 

dargestellt. Der Bericht trifft - wie so oft 

- den Nagel auf den Kopf. Euphorie 

und Endorphine pur. 

Ein paar Zeilen zu unserem  tollen 

Wochenende in De Haan zu schreiben, 

konnte ich mir dann nicht verkneifen. 

Ansonsten will ich auch dieses Jahr 

wieder für den Sylvesterlauf werben. 

Hier geht es zum Jahresende nun 

mehr um das Helfen, als das Laufen. 

Sofern Ihr Euch noch nicht als Helfer 

gemeldet habt, ist das immer noch 

möglich bei Ferdi Schlag (0241-

709559).  

Als kleine Motivation noch die 

Einladung zum Brunch 2010 – Helfer 

sind frei! 

Das Brunch 2010 findet am 

17.01.2010 ab 10:30 Uhr in der 

Waldschenke (Ecke Lütticher Str. 

Ronheider Berg) statt. 

Gelaufen wird deshalb schon um 9:00 

Uhr ab Waldstadion. 

Bitte meldet Euch spätestens bis zum 

10.01.2010 bei Ferdi Schlag (Anzahl 

der Personen bitte nicht vergessen) 

am besten per e-mail an: 

fschlag@gmx.de; Tel.: 0241- 709559. 

Mitglieder 10 € (nach dem 10.01.10: 15 

€), Gäste 20 €, Helfer Sylvesterlauf 

und Meister 2009 frei. 

Eine separate schriftliche Einladung 

erfolgt nicht. Bitte betrachtet diese als 

solche. 

 

Für die nächste Ausgabe ist der 

Redaktionsschluss Anfang November 

2010.  

Bitte verwendet in Euren e-mails als 

Titel das Wort „Rennschuh“ oder „DLC“ 

Bitte beschränkt die Dateigröße auf < 1 

MB und sendet möglichst  

unformatierte word-Dateien (Fotos als 

jpg- Dateien).  

Ein geruhsames Jahresende und einen 

erfolgreichen Start in 2010 wünscht 

Euch -     Gabi 
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Protokoll der DLC Jahreshauptversammlung am 

18.06.2009 
 

Beginn gegen 19h25 mit rund 30 Teilnehmern und Andreas Kemper als 
Protokollführer 
 
 
TOP 1 (Festlegung der Tagesordnung) 
 
Kurz abgehakt, keine Ergänzungen 
 
TOP 2 (Rechenschaftsbericht des Vorstandes) 
 
Jonas mit Status der Jugendabteilung 

•  Aktuell ca. 22 Teilnehmer 
•  Planungen für erneutes Trainingslager in Bütgenbach 
•  Zahlreiche Platzierungen und einige Neumitglieder beim/durch den KiTri 

 
Klinki mit Status zum Triathlon 

•  Neuer Vereinsmeister in diesem Jahr 
•  Tri-Abteilung wie gehabt erfolgreich selbst organisierend 

 
Status des Ladies Teams 

•  Keine spezifischen Updates 
•  Hans-Gerd mit Hinweis auf kontinuierliche Erfolge 

 
Ferdi mit Status zum Silvesterlauf 

•  Künftig wieder mehr Sponsoren gewünscht 
•  Veranstaltung 2008 insgesamt gut gelaufen 
•  Sehr positives Feedback zu neuen Funktionsshirts 

 
Winni mit Finanzstatus 

•  Verkauf von Sportbekleidung zuletzt sehr schleppend 
•  Werbeeinahmen werden überwiegend durch Silvesterlauf erzielt 
•  Werbeausgaben maßgeblich für Funktionsshirts 
•  Festgeldkonditionen bei aktueller Bank nicht optimal, jedoch Wechsel aus 

strategischen/anderen Gründen dennoch nicht sinnvoll 
•  Überschuss von rund 2000€ 
•   

Fragen und Anmerkungen 
•  Woher kommen Verlusten bei Beiträgen und Startpassausgaben 
•  Wieso sind Silvesterlaufeinnahmen deutlich geringer als N-faches Startgeld 
•  Ferdi schlägt erneut mehr Sponsoren für Silvesterlauf vor, da diese ohnehin 

schon einen nennenswerten Anteil der Einnahmen liefern 
•  Hinweis auf gestiegene Mitgliederzahlen von ca. 300 auf 330, davon 2/3 

Triathleten 
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TOP 3 (Bericht der Kassenprüfer) 
 

•  Ingrid Klinkenberg und Monika Leisten haben geprüft 
•  Daten gut vorbereitet, detailliert aufbereitet und erfolgreich geprüft 
•  Verwunderung über vgl. geringe Gesamteinnahmen des Silvesterlaufs, 

maßgeblich verursacht durch anteilig hohe Helferausgaben 
•  Klinki weist auf kontinuierlich und deutlich gestiegene Kosten des 

Silvesterlaufs in den letzten 9 Jahren hin. Insbesondere 
Regenveranstaltungen fanden dabei teilweise mit Verlusten statt, was durch 
verringerte Sponsoreneinnahmen weiter verstärkt wird 

•  Vorstand beschließt mittelfristig die Ausgaben des Silvesterlaufs zu optimieren 
 
TOP 4 (Entlastung des Vorstandes) 
 

•  Jonas fungiert als Wahlleiter 
•  Vorstand wird mit vier Enthaltungen und ohne Gegenstimme entlastet 

 
TOP 5 (Neuwahl eines Kassenprüfers) 
 

•  Ingo wird mit zwei Enthaltungen und ohne Gegenstimme als Ersatz f. Ingrid 
gewählt 

•  Neue Kassenprüfer sind Ingo Zander und Monika Leisten 
 
TOP 6 (Planungen 2009/2010) 
 
Jugendabteilung  

•  Ab nächster Woche Do-Radtraining mit dem PSV auf verkehrsfreiem Gelände 
•  Neues Trainingslager im kommenden Jahr geplant 
•  Kitri wird im nächsten Jahr aufgrund guter Resonanz vorzugsweise mit mehr 

Startern wiederholt 
 
Thomas zum Status der Ligamannschaft 

•  Start erstmalig in 2009 mit insgesamt 8 Leuten, davon mind. 5 Starter pro WK 
fix 

•  Keine Startkostenübernahme durch Verein positiv für Motivation 
 

Diverses 
•  Angedachter Kapazitätsausbau des Kitri schwierig aufgrund der Helferanzahl 
•  Ferdi strebt Verbesserung des Silvesterlaufs gemäß vorheriger Anmerkungen 

an 
•  Hans-Gerd befürwortet und unterstützt weiterhin die HK-Serie, möchte jedoch 

nicht mehr maßgeblich verantwortlich sein 
•  Diskussion zur Produktion weiterer Silvesterlaufshirts (mit/ohne Jahreszahl 

und/oder in verschiedenen Farben, angeregt von Monika 
•  Monika weist auf die noch verfügbaren Bestände von Textilien hin 
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Anmerkungen zum künftigen Budget 
•  Verbesserung des Verkaufs von Sportbekleidung angestrebt 
•  Aktuell geringere Zinseinnahmen, dennoch kein Wechsel des Instituts 
•  Künftig nur noch ein statt zwei Rennschuhe pro Jahr 
•  Gestiegene Ausgaben für Übungsleiter durch konstant hohe Qualität, 

insbesondere bei steigender Mitgliederzahl und mehr Trainingsterminen in der 
Jugendabteilung 

 
TOP 7 (Beschlussfassung des Jahresetats 2009/2010) 
 
Jahresetat für 2009/2010 mit einer Enthaltung und ohne Gegenstimmen 
angenommen 
 
TOP 8 (Wahl des Vorstandes) 
 

•  Christof Klinkenberg und Hans-Gerd Vogelsberg geben Ihre Ämter mit Dank 
an die gute Zusammenarbeit ab 

•  Ferdinand Schlag wird mit fünf Enthaltungen und keiner Gegenstimme zum 
neuen Vorsitzenden gewählt 

•  Uwe van Bernem wir mit sechs Enthaltungen und keiner Gegenstimme zum 
neuen Geschäftsführer gewählt 

 
Ferdinand Schlag nimmt die Wahl zum Vorsitzenden und Uwe van Bernem die Wahl 
zum Geschäftsführer an. 
 
Hans-Gerd bedankt sich insbesondere für die Erfolge der Damenmannschaft und 
Kontinuität beim Jugendtraining, sowie in der Zusammenarbeit mit Winni. 
 
TOP 9 (Verschiedenes) 
 

•  Jonas schlägt in Zusammenarbeit mit Monika die gebündelte Beschaffung 
neuer und Verwaltung vorhandener Vereinskleidung vor, Andreas richtet zu 
diesem Zweck ein Wiki ein und verlinkt dies nach Initialisierung auf den 
internen Seiten 

•  Bast merkt an, dass es insbesondere für die Triathleten keine 
Vereinsbekleidung gibt und weist dabei u. a. auf den psychologischer Effekt 
hin 

•  Es kommt der Vorschlag den jährlichen Brunch durch ein gemeinsames 
Grillen zu ersetzen, wobei Marc/Ilona dies im Kontext des KiTri bereits 
vorgeschlagen hatten 

•  Andreas stellt die aktuelle Satzung auf die Homepage 
•  Basti respektive die Jugendabteilung wollen mit dem Vorstand weiterhin eng 

zusammenarbeiten 
•  Uwe strebt mittelfristig eine Verbesserung der Pressearbeit an 
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Rückblick Winterlauf 14.12.08 
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Rückblick Sylvesterlauf 31.12.08 
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Und vom Ladiesteam u. a. aktiv dabei: Angelika, Petra, Eliane und Christiane 
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Rückblick Hubert-Küchen-Serie 10.000 m 

 

 
    Karl beim „Schilderumhängen“ 

 
   Claudia, Hildegard und Liz –  

   Zählen macht kalt  

 

 

 

 

 
Schirmservice beim Schilderumhängen 

 

 

 

 
Winni in Aktion 
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Pressemitteilungen 
 
 

Meldung vom 01.02.2009 – Erfolg für die Männer 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



DLC-’Der Rennschuh’         13 

 
 

Pressemitteilungen 
 
 

Meldung vom 30.03.2009 – Erfolg für die Frauen 
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Die Samstagrunde 
 

Am 13.06.2009 lief die Samstagrunde in Gedenken an Walter Pöhl in 
Orsbach und besuchte anschließend Walter´s Frau Marlise. Organisiert 
hatte das Ganze unser lieber Herbert Oprei (im Bild mit Marlise). 
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Geschichten, die der Leser 2009 schrieb 
 

Hexathlon in Bülach (CH) am 25.01.2009 
 
Wem die 3 Disziplinen im Triathlon zu 

wenig sind, dem sei die sog. 

Unterlandstafette 

(www.unterlandstafette.ch) im Züricher 

Unterland empfohlen. Hier messen 

sich die Athleten in insgesamt 6 

Disziplinen: 

600 m Schwimmen (24 Bahnen im 

Hallenbad, 25 m-Bahn, 2 Schwimmer 

pro Bahn) 

1.440 m Eisschnelllauf (12 

abgesteckte Runden auf einem 

Eishockeyfeld, 4 Läufer pro Start) 

7.500 m Crosslauf (Handicapstart: 

Start nach Zeitaddition von 

Schwimmen und Eislaufen) 

31 km Radrennfahren (eine große 

hügelige Runde durchs Züricher 

Unterland) 

12 km Inlineskating (eine wellige 6 

km-Wendepunktstrecke) 

8 km Mountainbiking (eine relativ 

flache aber morastige Strecke) 

 

Eigentlich ist das Rennen als Staffel 

ausgeschrieben, doch für die „ganz 

harten“ gibt es auch eine sog. Single-

Wertung, an die sich übrigens keine 

Frau herangewagt hat. 

Als Athlet, der immer neue 

Herausforderungen sucht, war mein 

Interesse für diesen Wettkampf 

geweckt, sobald ich davon in der 

Triathlon-Zeitschrift erfuhr. Bei einer 

Teilnehmerzahl von 13 (bei der 

Singlewertung, insgesamt waren ca. 

60 Mannschaften am Start) schätzte 

ich außerdem die Chancen gut ein, 

einen Podestplatz zu erreichen. Doch 

es kam anders. Hier mein Bericht: 

1. Schwimmen (um 8 Uhr morgens) 

Hier bin ich in meiner Startgruppe 

schnellster und bin mit einer Zeit von 

9:35 zufrieden. Tatsächlich habe ich 

von allen Einzelstartern die schnellste 

Zeit! 

2. Eisschnelllaufen (um 9 Uhr 

morgens) 

Meine alten Schlittschuhe stellen sich 

als zu stumpf dar. Um nicht zu viel Zeit 

zu verlieren, leihe ich mir 

Schlittschuhe. Ich stehe seit ca. 2 

Jahren das zweite Mal auf dem Eis 

(einmal war ich vorher in der Eishalle, 

um zu sehen, ob ich überhaupt noch 

fahren kann). Dafür bin ich dann 

eigentlich noch relativ schnell.  
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Für die 12 Runden brauche ich 5:31. 

Ich bin damit immerhin nicht letzter. 

Außerdem habe ich auf den 

schnellsten Einzelstarter (3:42) 

weniger als 2 min verloren. So bin ich 

auch mit dieser Disziplin zufrieden. 

3. Crosslauf (Start 10:45:06) 

Ich starte als 31. (gesamt) und mit 

Platz 3 in der Single-Wertung. 

Während des Laufs kann ich mich auf 

Platz 18. (gesamt) nach vorne arbeiten 

und erreiche 1,5 min Vorsprung auf 

den Viertplatzierten Single, der mit mir 

gleichzeitig losgelaufen ist. 33:12 ist 

zwar für die Distanz keine gute Zeit, 

aber ich bin trotzdem zufrieden. Da ich 

verschwitzt in die Wechselzone 

komme, ziehe ich mich für Radfahren 

komplett um. 

4. Rennrad (Start als 18.) 

Auf dem Rad merkt man deutlich, dass 

man langsamer ist als die Staffeln. 

Leider bin ich wegen des kalten und 

schneereichen Winter fast gar nicht 

zum Radtraining gekommen. Deshalb 

und wegen der Kälte (- 1°C), geht es 

etwas mühsam voran und ich werde 

öfter überholt. Ich verliere 17 Plätze 

(gesamt) aber nur einen Platz in der 

Singlewertung. Voller Zuversicht 

wechsele ich in die Inlineskates nach 

1:09:07. 

 

5. Inlineskating (Start als 35.) 

Schon auf den ersten Metern merke 

ich, dass das Inlineskating mühsam 

wird. Einen Podestplatz kann ich 

vergessen. Es heißt jetzt nur noch 

durchkommen. Nach den ersten 10 

Zügen sind meine Oberschenkel total 

verkrampft! Und zwar an Stellen, wo 

ich noch nie Muskeln vermutet habe! 

Ich versuche, ganz locker zu fahren, 

doch ich brauche 3 km, bis sich die 

Muskeln wieder lockern. Auch dann 

noch komme ich nicht auf Tempo und 

werde laufend überholt. Die  6 km bis 

zum Wendepunkt ziehen sich wie 

Kaugummi. Endlich den Wendepunkt 

erreicht, merke ich, dass sich eine 

Blase am linken Fuß bildet. Inzwischen 

haben mich ca. 15 Athleten überholt. 

Mir kommen nur noch 4 Athleten 

entgegen. Immerhin bin ich nicht 

letzter. Nach 56:28 erreiche ich das 

Ziel. Vermutlich wäre ich zu Fuß 

schneller gewesen. 

Ich wechsele aufs Mountainbike nur 

noch mit dem Ziel zu finishen. 

6. Mountainbike (Start als 54.) 

Das Mountainbiken geht 

einigermaßen. Nur im Wiegetritt 

verkrampfen die Muskeln leicht.  
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Die Strecke führt erst über Waldwege, 

dann aber quer durchs Gelände, 

entlang einer morastigen Panzerspur 

mit tiefen Pfützen, die, da es 

mittlerweile über 0°C ist, getaut sind. 

Ich muss absteigen und schieben, die 

Muskeln verkrampfen wieder. Doch 

irgendwann löst sich der Krampf 

wieder, ich schiebe weiter und erreiche 

nach 56:15 das Ziel. Immerhin hat 

mich keiner mehr überholt. 

7. Ziel (54. gesamt; 7. der 

Singlewertung)! 

Ich komme völlig verdreckt und müde, 

aber glücklich, im Ziel an. Von 13 

Singles kamen nur 10 an den Start und 

9 ins Ziel! Als 7. von 13 bin ich also 

genau in der Mitte, trotz der Probleme 

beim Skaten. Die beiden Ersten waren 

über eine Stunde schneller. Keine 

Chance, selbst wenn das Inlineskaten 

gut gelaufen wäre. 

Aber auch Platz 3 (33 min schneller) 

wäre schwer zu erreichen gewesen. 

Immerhin war ich bester Deutscher (da 

einziger). 

Der Wettkampf war hervorragend von 

Soldaten in einer Kaserne organisiert 

und ist absolut weiter zu empfehlen. 

Auch das Startgeld (40 €) ist 

angemessen. Allenfalls der Termin 

(Mitte Januar) liegt trainingstechnisch 

etwas ungünstig… und man braucht 

ein großes Auto für 2 Fahrräder, 

Inlineskate, Schlittschuhe, Laufschuhe 

und jede Menge Kleidung. 

Hier nochmals meine Zeiten für die 

Statistik: 

Rang (gesamt): 54 von 58 

Rang (Singles): 7   von 13 

Zeiten: 0:09:35 – 0:05:31 – 0:33:12 – 

1:09:07 – 0:56:28 – 0:56:15 => 3:50:08 

Frank Füssl 
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Oldies but Goldies 
 
Es konnte kein Zufall sein, dass mir in 

dieser Woche eine Freundin folgenden 

Spruch von Ringelnatz in mein 

Poesiealbum schrieb: 

‚Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine, 

kürzt die öde Zeit, 

und er schützt uns durch Vereine vor 

der Einsamkeit.’ 

Und so waren wir gemeldet, für die 

Beine und für den Verein: bei der 

Kreiswaldlaufmeisterschaft in 

Venwegen/Stolberg. Glücklicherweise 

6 Frauen, die in zwei Alterskategorien 

jeweils eine Mannschaft bildeten - 

W40/45 und W50/55. 

Doch es kam wie es kommen musste. 

Inge schwächelte gesundheitlich und 

sagte leider ihre Teilnahme ab. 

Schade, 5 Frauen sind eben keine 

zwei Mannschaften. So griff Ingrid 

morgens um 9:00 Uhr zum Telefon und 

überredete Monika, die für diesen 

Samstag eigentlich schon bei Plan C 

angekommen war, aber bereit war  ihr 

Programm über den Haufen zu werfen 

und ganz im Sinne der Beine und des 

Vereins, sich um 14:30 Uhr zum 

Treffpunkt Waldstadion zu begeben. 

Zu gleicher Stunde nur wenige 

Kilometer entfernt meinte Gabi zu mir 

am Telefon, eigentlich hätte sie ja 

Herzrasen und wenn überhaupt, könne 

sie nur ganz moderat laufen. Aber sie 

hätte ja zugesagt. Für die Beine und 

für den Verein. 

Und so kamen  Alle: Ingrid, die sich 

eigentlich um ihre zwei Apfelbäume 

kümmern wollte, Monika mit Plan D, 

Gabi mit Herzschmerz, Bigi und Maria, 

die nie einen Zweifel an ihrem 

Samstagnachmittagsprogramm 

verlautbaren ließen und ich, die durch 

6 Stunden Ausmisten und Hausputz 

schon den Erschöpfungsgrad eines 

Halbmarathons am Start hatte.  

Aber es sollten ja nur 3 Runden und 

somit insgesamt 5920m sein. 

Die Temperaturen lagen bei 8 Grad, 

aber es wehte ein kalter Voreifelwind. 

Die Strecke war etwas aufgeweicht, 

aber durchweg flach und so wunderte 

ich mich dann doch, nach der ersten 

Runde, dass die Uhr schon Richtung 

12 Minuten lief. Als dann in der zweiten 

Runde auch noch ein eiskalter 

Hagelschauer niederging und der Wind 

die letzten Zuschauer an der Strecke 

vertrieb, konnte mich nur noch eine 

Gedanke zum Durchhalten bewegen: 

Für die Beine und für den Verein. 
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Dem Ziel nahe, kamen sie dann auch 

alle entgegen gelaufen: Maria, Bigi, 

Ingrid und Gabi feuerten Monika und 

mich auf den letzten zwei-dreihundert 

Metern an. Alle im Ziel und es 

bewahrheitete sich, was ich ab der 2 

Runde gespürt hatte. Der Lauf war 

länger. Ganze 6.750m statt 5.920m 

und da war ich wieder versöhnt, dass 

die Zeit ja doch nicht soooooo schlecht 

war.  

Und dann kam die beste Nachricht: 

Gabi war die Siegerin! Eine Sekunde 

lag sie im Ziel vor Heike Herma und 

erzählte vollkommen begeistert von 

ihrer geschickten Renneinteilung und 

der gewählten Zermürbungstaktik.  

Herzschmerz hin oder her, der Ehrgeiz 

war stärker. Auch die anderen Frauen 

waren mit ihren Zeiten zufrieden  

und so blieben wir frierend und 

saumäßig dreckig bis zur 

Siegerehrung, und die brachte Tolles 

hervor: 

Gabi 1. Platz W40, Bigi 1. Platz W45, 

Maria 1. Platz W50, Ingrid 1. Platz 

W55, Monika 2. Platz und somit Vize-

Kreiswaldlaufmeisterin des Jahres  

2009 in der Altersklasse W50 (so darf 

sie sich jetzt am Telefon melden) und 

ich belegte den 3. Platz W45. 

Wer jetzt denkt, da war bestimmt kein 

anderer Verein, dem sei gesagt, dass 

die W40/45 Mannschaft vor 

Herzogenrath und Mausbach den 1. 

Platz belegte und die W50/55 ebenfalls 

den Mannschaftssieg erringen konnte: 

Für die Beine und den Verein!!!!  

Claudia Creutz 

 

 

6 Frauen – 6 Titel und 2 Platzierungen 

Bei den am Wochenende in Venwegen/Stolberg stattgefundenen 

Kreiswaldlaufmeisterschaften konnten die Frauen des DLC Aachen 4 Einzeltitel und 

zwei Mannschaftssiege für sich verbuchen. In der Altersklasse W40 siegte Gabi 

Reiners in der Zeit von 28:01 Min., die ihr auch den Gesamtsieg einbrachte. In der 

Klasse W45 siegte Bigi Linnartz mit 31:18 Min., Maria Theissen holte mit  33:19 Min. 

den Titel in der W50 und den Alterklassensieg in der W55 konnte Ingrid Klinkenberg 

mit 33:18 Min. erringen. Monika Schick-Leisten und Claudia Creutz konnten mit ihren 

vorderen Platzierungen den Vereinskolleginnen zum Sieg der Mannschaftswertung 

W40/45 und W50/55 verhelfen. Die ausgeschriebene Streckenlänge von 5.920m 

wurde durch wetterbedingt notwenige Verlegung auf ca. 6.700m erhöht. 
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Ladies on tour 

Eigentlich hatte ja alles ganz harmlos 

angefangen. 

Beim Ladiestreffen nach dem 

Winterlauf hatte Claudia 

vorgeschlagen, im Frühjahr ein 

Wochenende an der See zu 

verbringen. 

Alle waren direkt Feuer und Flamme. 

Im wahrsten Sinne des Wortes. 

Wahrscheinlich wärmte uns in diesem 

nicht enden wollenden kalten Winter 

direkt der Gedanke an 

sonnenüberflutete Strände und warmer 

Sand zum barfuss laufen. 

Bald schon lief Claudia, die sich hiermit 

schnell den Titel „Reiseleiterin No. 1“ 

erwarb, zur Topform auf. Schon sehr 

frühzeitig wurden wir per e-mail mit 

den Details der belgischen Eisenbahn, 

wie z. b. das Zehnerkartensystem und 

den verschiedenen Abfahrts-

möglichkeiten, gepaart mit den 

Abfahrtszeiten der Straßenbahn nach 

De Haan vertraut gemacht. 

Auch die Zimmerbelegung erfolgte 

frühzeitig digital sortiert nach 

Berufsgruppen, Neigungen oder 

körperlichen Eigenschaften. So ergab 

sich schnell eine sinnvolle Verteilung: 

ein Schwesternzimmer, die 

Architekten- und Ärztekammer, das 

Zwergenzimmer, das Sparkassen-

doppel und einen Steriraum. 

Die Kosten der Reise konnten 

problemlos beim Sonntagmorgenlauf 

gegen Aushändigung einer Quittung 

und Rückgeld in wetterfestem, 

verschließbarem Plastiktütchen 

beglichen werden. 

In einer ordnungsgemäßen 

Vorbesprechung wurden alle 

lebenswichtigen Details für das 

Wochenende (z. B. wer Kaffe und Sekt 

mitbringt) besprochen und die Lage 

der Pension in einem Lageplan 

erläutert. 

Tage vorher wurde von unserer 

Reiseleiterin noch einmal die aktuelle 

Wettervorhersage für das 

Wochenende übers Mailnetz gejagt. 

Jedes Reisebüro wäre neidisch 

geworden. 

An einem herrlichen Freitagnachmittag 

ging es dann endlich los. Treffpunkt 

war der Bahnhof Eupen im 

befreundeten Ausland. Eine logistisch 

perfekte Bahn– und Tramfahrt ließ uns 

abends die gemütliche Pension 

Hildekind erreichen. Nach der von 

langer Hand geplanten 

Zimmerbelegung verlief die Verteilung 

der Zimmer reibungslos.  
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Einzig die Orientierung in dem 

labyrintartigen Haus schien anfangs 

über 2 Ebenen schwierig. Zur 

besseren Orientierung waren von der 

Pensionswirtin zum Glück 

symbolträchtige Merkgegenstände vor 

den jeweiligen Zimmern positioniert 

worden. So stand z. B. vor dem 

„Zwergenzimmer“ eine Kinderwiege.  

Einzig die Architekten- und 

Ärztekammer wurde ihrem Namen 

nicht gerecht - entpuppte sie sich doch 

als Suite mit perfekt eingerichteter 

Küche nebst Essecke. 

Die Pension liegt zentral in dem Ort De 

Haan, das meinen Vorurteilen über die 

zugebaute belgische Nordseeküste 

nicht gerecht wurde. Leider war ich in 

den 90er Jahren mal aus Versehen in 

Knokke gewesen. De Haan hat sich 

dagegen historische Bausubstanz 

bewahrt und die Bauhöhe der nach der 

Jahrhundertwende entstandenen 

Häuser begrenzt. 

 

Zum Meer war es von der Pension aus 

ein Steinwurf – da mussten wir 

natürlich zuerst mal hin. Sand, Wasser, 

Sonne – war alles da, was man sich für 

einen Kurzurlaub an der Küste 

gewünscht hatte.  

So kilometerlang wie der Strand dort 

ist, war dann allerdings auch die 

Diskussion am Abend darüber, um 

welche Uhrzeit und wie lange am 

nächsten Morgen gelaufen bzw. 

gefrühstückt werden würde. Abends 

spät war der ausgereifte Plan dann 

fertig. Wir schafften es tatsächlich, alle 

zusammen los zulaufen und später 

gemeinsam zu frühstücken!!! Jeder 

Coach hätte seine wahre Freude an 

unserem Teamgeist gehabt. 

In der zweiten Tageshälfte wurden 

dann nun doch – zwecks Erkundung 

der Örtlichkeit - 2 Teams gebildet. Das 

eine Team radelte entlang sämtlicher 

Kirchen im Umland, das andere 

erwanderte sich jeden Strandmeter bis 

Oostende. Der Erfahrungsaustausch 

erfolgte dann um 16:00 Uhr bei 

Cappuccino und Kakao in einem 

gemütlichen Cafe.  

Da Claudia auf mein Drängen ihren 

halben Hausstand an Spielutensilien 

mitgebracht hatte, mussten wir dieses 

natürlich noch ausnutzen. Zwar führte 

das Beachvolleyballen barfuss im 

kalten Sand zu einer fetten Erkältung, 

aber für den Spaß hatte sich auch das 

so richtig gelohnt. 

Sonntag war dann leider nicht mehr 

wirklich viel Zeit. Strandlauf, 

Spaziergang, Cappuccino und Ende. 

48 Stunden sind einfach zu kurz. 
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Das Wochenende war eine wirklich 

eine gelungene Aktion. Dieses 

sicherlich wetterbedingt und durch das 

tolle Team. Letztendlich aber auch 

insbesondere durch Claudia´s perfekte 

Organisation. Nochmals danke an die  

Reiseleiterin Nr. 1!!!!!   

           Gabi Reiners 

 

 

 

 

Das Leben ist zu schön, um es alleine 

mit Männern zu verbringen – Claudia C 
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Ladies on tour: Hildegard, Bigi, Ingrid, Monika, Inge, Christel, Liz,  

Martina, Petra, Claudia, Gabi (Brigitte hier als Fotograf)  
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Mittwochsrunden – Abschlusslauf 2009 
 
Am Mittwoch, dem 22.04.2009 um 

19.00 Uhr war es mal wieder soweit, 

Start an Alt – Linzenshäuschen zum 

knüppelharten Abschlusslauf. Michael 

Böhnke startete eine halbe Stunde 

später, was Ihn nicht daran hinderte , 

unsere beiden „Super – Oldies“ Willi 

und Helmut im Ziel noch zu treffen. 

Das mit den „Super – Oldies“ meine 

ich so; vor deren Leistung können 

„Gerade mal Oldies“ wie Leo und ich 

nur den nicht vorhandenen Hut ziehen. 

Die Rangfolge war ziemlich schnell klar 

und ganz vorne scheint Ferdi seinen 

zweiten Frühling zu erleben. Hinter 

unseren schnellen Herren lief Ursula 

eine hervorragende Zeit und gleich 

dahinter hatten sich Petra und Klaus 

zur Teambildung entschlossen. 

Für Leo und mich stand das Ziel fest: 

wir müssen unter einer Stunde bleiben. 

Für psychologisch Vorgebildete: dies 

ist ein bei älteren Herren weit 

verbreiteter Irrglaube, dass auf diese 

Art und Weise der Alterungsprozess 

aufgehalten (vielleicht auch 

umgekehrt) werden kann. 

Ich hatte das Glück dass Thomas 

Rogowski sich bereit erklärt hatte, 

meine Betreuung zu übernehmen (er 

steckte mitten in der Super – Triathlon 

– Vorbereitung). Sehr schnell hatte er 

erkannt welcher Rhythmus mir 

zuzumuten war und hat diesen dann 

konsequent durchgehalten. Sobald ich 

es während des Laufes gewagt habe 

etwas zu sagen, zischte es mir 

entgegen „Maul halten, laufen!“. 

Letztendlich sah der Zieleinlauf wie 

folgt aus: 

Ferdi Schlag                      43.58 

Rainer Theß                      45.40 

Christoph Schiffers           47.24 

Michael Böhnke               48.49 

Ursula Kunz                      53.01 

Petra Heinrichs                  55.57 

Klaus Claasen                   55.57 

Ernst Dobbelstein             58.27 

Thomas Rogowski            58.27 

Leo Justen                         59.33 

Willi Kittel                        69.33 

Helmut Pribyl                   72.10 

 

Nach dem sportlichen Teil trafen wir 

uns zur intensiven, kritischen 

Nachbereitung und Wiederherstellung 

der Kaloriendepots, sowie der 

Verleihung des goldenen Knüppels bei 

Brigitte und Rainer. Hier konnten wir 

erneut feststellen, dass die Mitglieder 

der Familie Theß vorzügliche 

Gastgeber sind. 
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Die weitere unterhaltsame Gestaltung 

des Abends (Siegerehrung usw.) lag 

dann in den bewährten Händen 

unserer Alterspräsidenten Helmut und 

Willi. 

Der aus dem hohen Norden angereiste 

Michael übernahm die Verleihung des 

goldenen Knüppels. 

Als Kandidaten wurden in diesem Jahr 

Thomas Rogowski und Helmut Pribyl 

benannt. Allein dies ist ja bereits eine 

Auszeichnung, die auf die Visitenkarte 

gehört (Kandidat für die Verleihung des 

goldenen Knüppels). 

Thomas wurde benannt wegen seiner 

regelmäßigen Teilnahme am 

Mittwochslauf, mit gleichzeitigem 

Zeigen von „Knüppel - Mentalität“. 

Helmut wurde benannt für seine 

ununterbrochene Teilnahme an den 

Abschlussläufen seit Beginn der 

Mittwochsrunde. Dies bedeutet dass in 

einem solchen Fall, die Verleihung des 

goldenen Knüppels mit der Oscar – 

Verleihung fürs Lebenswerk zu 

vergleichen ist. 

Nachdem die beiden Kandidaten den 

Raum verlassen hatten, moderierte 

Michael die Diskussion zur 

Bestimmung des Knüppelträgers. In 

diesem Jahr verlief diese Diskussion 

ungewöhnlich kontrovers, begründet in 

einer tiefen Sorge bei den Teilnehmer 

hinsichtlich der Zukunft des goldenen 

Knüppels. 

Man muss wissen, dass Thomas in 

Belgien wohnt, ein Land mit 

zunehmend instabilen politischen 

Verhältnissen (ich bin Belgier, weiß 

also ausnahmsweise, wovon ich rede). 

Man stelle sich vor, der Knüppel 

befindet sich in einem regierungslosen 

Land (nicht auszudenken). 

Im Falle Helmut muss man wissen 

dass im Hause Pribyl mehrere Hunde 

beherbergt werden, welches uns allen 

ebenfalls Schweißperlen auf die Stirn 

trieb. Man stelle sich vor einer der 

„Pribyl – Hunde wird beim 

„Apportieren“ mit dem goldenen 

Knüppel erwischt. Natürlich würde 

Helmut dann unmittelbar vor den 

Disziplinarausschuss zitiert, aber der 

Schaden wäre vermutlich irreparabel. 

 

Nach langem hin und her wurde 

beschlossen Helmut zum 

Knüppelträger 2009 zu ernennen. 

Michael trug allerdings Sorge dies an 

zwei Bedingungen zu knüpfen: 

 

1. Der Knüppel ist unter einer 

Plexiglas – Schutzhaube 

aufzustellen. 
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2.  Helmut darf die Verleihung des 

goldenen Knüppels nicht zum 

Anlass nehmen, seine aktive 

Karriere zu beenden. 

 

Zum Schluss noch ein Aufruf  an die 

Leserinnen und Leser obiger Zeilen. 

Das Durchschnittsalter der 

Mittwochsrunde erreicht so langsam 

„Dino – Züge“ (der Verfasser der 

Zeilen leistet da auch seinen Beitrag) 

und somit wäre etwas „Nachwuchs“ 

nicht schlecht.  

Darüber hinaus wären auch weitere 

Dinos willkommen, damit Helmut und 

Willi - eine solche Teilgruppe - ihr 

Tempo laufen kann (ich baue vor für 

meine Dino – Zeit). Ich gebe gerne zu, 

dass man leicht bekloppt sein muss, 

um da teilzunehmen (im Winter 

Mittwochs um 19.00 im Dunkeln die 

Entenpfuhlrunde laufen), aber es geht 

lustig zu. 

Ernst Dobbelstein 

 

 

Helmut erhält von Michael den Goldenen Knüppel 
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Willi, Thomas (Kandidat für die Verleihung des goldenen Knüppels) und Michael 

 

 

Das Objekt der Begierde – Der Goldene Knüppel – hier noch nicht unter Plexiglas 



DLC-’Der Rennschuh’         28 
 

Quadrathlon-Europameisterschaften in Köln 
 
Wer sich Anfang des Jahres im 

Internet die Triathlonveranstaltungen 

am Fühlinger See in Köln angeguckt 

hat, konnte neben den zahlreichen 

Triathlons aller Streckenlängen (Sprint, 

Kurz, Mittel und Lang) auch einen 

Quadrathlon finden. Quadrathlon 

(Quadra- = Vier) ergänzt die drei 

„klassischen“ Disziplinen Schwimmen, 

Radfahren, Laufen um Kanufahren, 

das nach dem Radfahren noch 

„eingeschoben“ wird. Der Wettkampf 

hatte somit die Distanzen  

0,75 km Schwimmen – 24 km 

Radfahren – 4,5 km Paddeln – 5 km 

Laufen. 

Immer offen für jede Art von 

Wettkampf war mein Interesse 

geweckt. Auf Nachfrage stellt der 

Veranstalter Leihkajaks zur Verfügung. 

Somit war auch geklärt, wie ich an ein 

Kajak komme. Die Frage war nur noch, 

wie viel Zeit und Plätze ich als 

ungeübter Paddler (bisher nur ca. 2 

mal im Urlaub durch Flüsse gepaddelt) 

gegenüber den anderen verlieren 

würde. Doch 4,5 km (eine Runde über 

die Regattabahn + An- und Abfahrt), 

das war mit klar, kann man auch ohne 

jegliche Technik schaffen. 

 

Am Samstag, den 05.09.09 wurde es 

ernst. Neben der Radwechselzone gibt 

es jetzt noch eine zweite 

Wechselzone, wo das Kajak deponiert 

wird. Erster Schreck bei der 

Anmeldung: Keiner weiß etwas von 

Leihkajaks! Doch ein Telefonat mit 

dem Veranstaltungschef Jeschke 

ergibt, er weiß (allein) Bescheid. 

Originalton: „Es reicht doch, wenn ich 

es weiß!“ 

Ich kann mir ganz unkompliziert ein 

Kajak am Regattaturm aussuchen. Das 

mache ich dann auch, nachdem ich 

mein Rad und meine Laufsachen in 

der anderen Wechselzone deponiert 

habe. Dann paddle ich um die Insel 

herum zum Steg, wo der Ein- und 

Ausstieg der Paddelstrecke ist. Das 

geht erstaunlich gut. Der Einstieg in 

das Kajak ist schön groß und das 

geradeaus paddeln ist auch kein 

Problem. 

 

Am Kanusteg erfahre ich dann, warum 

es wichtig ist, beim Quadrathlon früh 

anzureisen. Die Kanuplätze sind nicht 

festgelegt. Wer zuerst kommt nimmt 

sich den besten Platz, also da, wo man 

es am kürzesten ins Wasser tragen 

muss.  
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Da dies allerdings Europa-

meisterschaften sind, erklärt der 

Veranstalter (und gleichzeitig auch 

Vorsitzender der QUAD (= 

Quadrathlon Allianz Deutschland), 

dass besten Plätze für die Top5 der 

Frauen und Männer reserviert seien. 

Wer sein Kanu da hingelegt hat, hat 

Pech gehabt, was für etwas Unruhe 

sorgt. Doch wie sich später 

herausstellt, spielen die paar 

Sekunden im Wettkampf für die 

anderen kaum eine Rolle. 

 

Es gibt bei diesen „offenen“ 

Europameisterschaften nur ca. 50 

Starter (davon neben den Deutschen 

nur zwei Ungarn, ein Tscheche und 

einen Österreicher). Überhaupt gibt es 

in ganz Deutschland, wie sich 

herausstellt, nur ca. 50 Quadrathleten, 

die in der QUAD organisiert sind. 

 

Damit man sich nicht zu einsam auf 

der Strecke vorkommt, starten wir 

zusammen mit dem Cologne Smart-

Sprinttriathlon (ca. 350 Starter). Nur, 

dass wir nach dem Radfahren nicht auf 

die Laufstrecke sondern zu unseren 

Kanus laufen. Das Schwimmen ist 

besonders an der Wendeboje ziemlich 

eng, aber mit 10:25 schwimme ich im 

Sog eine gute Zeit. Auf dem Rad kann 

ich meine Platzierung in etwa halten. 

Dann geht es auf die Kanustrecke. Das 

Tolle: Durch die Weitläufigkeit des 

Sees kann ich das gesamte Feld bis 

zum Führenden sehen, der etwa 2 km 

Vorsprung hat. Doch schon bald merke 

ich, dass ich mit meinem 08/15-Kajak 

keine Chance gegen die Rennkajaks 

der anderen habe. Auf der ganzen 

Strecke werde ich ca. 10 x überholt, 

aber immerhin weiß ich, dass ich ein 

paar beim Laufen wieder einholen 

werde. Leider entspricht die 

Laufstrecke nicht den 7 km des 

Cologne Smart, sondern hat nur 5 km. 

 

Mit gut erholten Beinen und leicht 

verkrampften Handgelenken (in denen 

habe ich morgen bestimmt 

Muskelkater) komme ich im Mittelfeld 

am Ausstiegssteg an. Kanu in die Ecke 

und ab geht’s mit Vollgas auf die 

Laufstrecke. Vereinzelt sind noch 

Teilnehmer des Cologne Smart 

unterwegs, an denen ich vorbeifliege. 

Dann kommen ein paar Quadrathleten 

in meinen Blick: erst zwei Frauen, 

dann noch zwei Männer. Da wir nicht 

um den See laufen, gibt es eine 2 km 

lange Zielgerade entlang der 

Regattabahn.  
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In ca. 500 m Entfernung sehe ich einen 

weiteren Läufer. Kann ich ihn noch vor 

dem Ziel überholen? Ich mache Meter 

um Meter gut, ca. 300 m vor dem Ziel 

bemerkt er mich und zieht das Tempo 

nochmals an. Doch er kann es nur bis 

ca. 50 m vor dem Ziel halten. Mit 3 

Sekunden Vorsprung ziehe ich an ihm 

vorbei ins Ziel. Entscheidende 3 

Sekunden, wie sich später bei der 

Siegerehrung zeigt: 

 

Ich habe tatsächlich den 3. Platz der 

AK 40-Mastersklasse erreicht! Der 

überholte ist undankbarer 4. geworden. 

Die Siegerehrung findet richtig feierlich 

mit Nationalhymne des Siegers (eines 

Deutschen) statt. Die Mastersklasse 

(AK40) gewinnt der Österreicher, auch 

hier gibt’s die Nationalhymne. Die 

älteren Altersklassen sind teilweise nur 

von einem Athleten/Athletin besetzt. 

So z.B. die AK 60, bei der sich der 

QUAD-Vorsitzender selber ehrt, bzw. 

vom Cologne Triathlon-Veranstalter 

ehren lässt. 

 

Insgesamt war es eine tolle 

Veranstaltung mit netten Teilnehmern. 

Dass ich obendrein noch bei einer 

Europameisterschaft auf dem 

Treppchen stehen konnte, war 

natürlich das Sahnehäubchen. Ich 

werde nächstes Jahr mit Sicherheit 

wieder an einem Quadrathlon 

teilnehmen. Vielleicht kann man ja mit 

etwas Paddeltraining noch weiter nach 

vorn (der 2. Platz war nicht weit weg!) 

Frank Füssl 
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Und hier die Ergebnisse der ersten 21: 
Platz Pl.AK Startnr. Name AK Verein Swim Rad Kanu Lauf Ziel 
1 1 5030 Berg, Thoralf 

(GER) 
M30 TSV Cottbus 00:10:01 01:04:04   01:33:08 

2 2 5046 Molnar, Gergö 
(HUN) 

M30 Budaorsi TK 00:08:27 00:41:48 00:23:35 00:19:41 01:33:30 

3 3 4398 Rousavy, Leos 
(GER) 

M30 Team Czech 00:09:33 00:40:31 00:26:18 00:21:20 01:37:41 

4 1 5023 Katzer, Ulrich 
(AUT) 

M40 Roadrunners 
Weiz 

00:09:02 00:40:22 00:30:40 00:18:48 01:38:52 

5 4 5033 Benecke, 
Torben (GER) 

M30 KSK Team 
Köln 

00:10:23 00:40:38 00:24:59 00:23:15 01:39:13 

6 5 4396 Burkhardt, 
Steffen (GER) 

M30 Blau Gelb 
Köpenick 

00:11:40 00:42:33 00:24:02 00:22:52 01:41:06 

7 6 5001 Weber, 
Norman (GER) 

M30 FFB Brühl 
e.V. 

00:09:52 00:45:02 00:25:02 00:21:37 01:41:31 

8 7 5018 Teichert, 
Stefan (GER) 

M30 Poseidon 
Eppelheim / 
WSC ... 

00:09:13 00:46:41 00:25:13 00:21:10 01:42:16 

9 8 5036 Busch, Martin 
(GER) 

M30 KSV 
Baunatal 

00:09:31 00:40:28 00:31:06 00:22:11 01:43:13 

10 9 4095 Raymond, 
Bükkösi (HUN) 

M30 Team 
Hungary 

00:09:44 00:45:28 00:26:05 00:22:36 01:44:51 

11 1 5040 Reuschenbach, 
Matthias (GER) 

MJUN TC 
Sterkrade 
1869 

00:09:57 00:46:02 00:25:04 00:24:04 01:45:05 

12 1 5010 Mittkowski, 
Thomas (GER) 

M45 BSG 
Springorum-
Bochum 

00:11:46 00:44:08 00:28:03 00:21:50 01:45:46 

13 10 5016 Zerbst, 
Sebastian 
(GER) 

M30 WV 
Schierstein 

00:10:15 00:45:27 00:26:08 00:23:06 01:45:54 

14 11 5011 Budinger, Tilo 
(GER) 

M30 TSH Team 
Bergamont 

00:09:45 00:42:46 00:31:36 00:22:00 01:46:05 

15 12 5019 Szabó, László 
(HUN) 

M30 Ulmer 
Kanufahrer 

00:12:30 00:46:50 00:28:12 00:19:24 01:46:54 

16 2 5017 Grimoni, 
Dietmar (GER) 

M45 QUAD-GER 
/ Tri Club 
Wuppe... 

00:10:11 00:44:51 00:31:06 00:23:33 01:49:39 

17 2 5021 Nitsch, Axel 
(GER) 

M40 Team 
VivaVentum 

00:12:49 00:44:42 00:28:42 00:24:53 01:51:04 

18 1 5045 Mejzik, Petr 
(GER) 

M50 Team Czech 00:11:39 00:43:42 00:31:11 00:25:44 01:52:14 

19 3 5002 Dr. Fuessl, 
Frank (GER) 

M40 DLC Aachen 00:10:25 00:45:41 00:34:53 00:21:33 01:52:30 

20 4 4400 Lahr, Henning 
(GER) 

M40 Kanu-Verein 
Worms 

00:11:41 00:48:17 00:29:59 00:23:32 01:52:33 

21 1 4397 Knopf, Klaus 
(GER) 

M55 RTC 
Bernburger 
Bären 

00:11:51 00:46:04 00:28:16 00:27:37 01:53:47 
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Trail des Hautes Fagnes in Xhoffraix/Belgien 
Sa, 26.09.2009, 35 km, 1.025 m. Alt. 

 
Samstagmorgen 06.00h, es ist zwar 

noch etwas neblig, aber es verspricht 

jetzt schon ein sehr schöner Tag zu 

werden. 

Heute geht es für mich und meinen 

Laufkumpel Jürgen zum ersten Mal 

zum ‚Trail des Hautes Fagnes’. 

Bei meiner letzten Teilnahme an den 

‚Crêtes de Spa’ habe ich die 

Ausschreibung für diesem Lauf 

gesehen und mich spontan 

entschlossen, daran teilzunehmen. Der 

Trail des Hautes Fagnes (THF) ist Teil 

der ‚Challenge Trail Passion’, die 

insgesamt 7 Trailläufe in Belgien 

umfasst, wovon die besten fünf in die 

Gesamtwertung eingehen. 

Von diesen anderen Läufen und auch 

von anderen belgischen Klassikern 

werde ich zukünftig in loser 

Reihenfolge berichten. 

Der THF ist als mittelschwerer Trail 

klassifiziert (5 von 10 Punkten). 

Start: 10.00h 

Strecke: 35 km, 1.025 m Alt. (Es gibt 

um 11.00h auch einen Minitrail (15 km, 

425 m Alt.) 

Verpflegung bei km 6,2 – 11,7 – 19,1 – 

26,2 mit Wasser, Iso, Müsliriegel, 

Rosinen, Kuchen, TUC, Weingummi! 

Startgebühr: schlappe 5 Euro bei 

Vormeldung, sonst 7 Euro 

Der Streckenverlauf wird immer für 2 

Jahre festgelegt, die Strecken 2009 

und 2010 sind identisch. Danach wird 

der Streckenverlauf modifiziert, wobei 

die Streckenlänge von 35 km 

beibehalten wird. 

Die Fahrt nach Xhoffraix ist nicht weit 

(von AC-City aus ca. 43 km) und auch 

die Anmeldung ist zügig erledigt, da 

alles prima organisiert ist. Eine 

Voranmeldung war nicht nötig. Die 

Gesamtorganisation liegt in den 

Händen des ‚Team Nelles’, einem 

Kreis von Freunden und Kollegen einer 

Baufirma, die auch den ortsnahen 

Steinbruch bewirtschaftet. 

Start und Ziel ist der Sportplatz in 

Xhoffraix, die Anmeldung, 

Siegerehrung und die obligatorische 

Tombola finden im Gastraum des 

Vereinslokales statt. 

Vor dem Start gibt es für die Läufer 

eine kurze und mehrsprachige 

Einweisung durch Organisator Jean  in 

französisch, niederländisch, deutsch 

und englisch. Sehr nett hierbei die 

Begrüssung der flämischen und 

niederländischen Lauffreunde als ‚liebe 

Nordbelgier’… 
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In der Vorbereitung auf den Lauf bietet 

der Organisator verschiedene 

Hilfsmittel an (Streckenpläne, 

Höhenprofil, Bilder von der Strecke, 

etc.), so dass man einen gewissen 

Eindruck bekommen kann. Die 

Streckenlänge und das Profil sprechen 

ja schon für sich, jedoch konnte man 

nirgendwo den wahren Charakter 

dieses Laufes erkennen. Aber von 

Anfang an: 

Nach dem Start am Sportplatz geht es 

zunächst auf eine kurze Dorfrunde und 

dann sehr schnell in die Natur. Hier 

werden wir auch bleiben. Es geht ein 

wenig bergab und dann staut es sich 

ein wenig, da man die erste schwierige 

Passage bewältigen muss. Hier 

erkennt man dann auch schon, worauf 

man sich eingelassen hat. Steil bergab 

über Steine und Wurzeln – über bzw. 

durch einen Bach – und wieder hinauf 

über Steine und Wurzeln, am 

Steinbruch vorbei und durch eine 

wirklich wunderschöne Landschaft. 

Später geht es auch über ausgebaute 

Wanderwege und über sehr schmale 

Pfade im Hohen Venn. Es geht sehr 

steil hinauf und hinab, man läuft über 

die Skipiste von Ovifat, über 

Waldboden und über Holzstege. Die 

Landschaft ändert mehrfach ihr 

Gesicht (Wälder, ‚Schlucht’, Venn). Die 

Herausforderung des Laufes war für 

mich, dass man über weite Strecken 

nicht in einen regelmässigen 

Laufschritt kommt und die Strecke die 

volle Aufmerksamkeit beansprucht. 

Die Strecke quert nur drei Mal eine 

Strasse und wird nur an wenigen 

Punkten von Streckenposten betreut, 

dafür aber sieht man alle paar Meter 

eine Bodenmarkierung bzw. rot-

weisses Flatterband. Die Orientierung 

ist daher trotzdem sehr einfach. 

Verlaufen kann man sich hier nicht. Die 

Verpflegungsstellen sind so 

eingerichtet, dass die Helfer sie mit 

dem Auto gut erreichen können, daher 

auch die krummen Kilometerangaben. 

Die letzten zwei Kilometer gehen 

wieder ins Dorf. 

Umkleiden und Duschen sind am 

Sportplatz vorhanden, Parken ist kein 

Problem. Der Lauf hatte in diesem Jahr 

335 Finisher über 35 km und 206 

Finisher über den Minitrail von 15 km. 

 

Die schnellsten Läufer 2009 haben die 

Strecke in folgenden Zeiten absolviert 

(Männer: 02:23 , 02:27 , 02:29 ; 

Frauen: 03:06 , 03:07 , 03:16). 
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Der THF ist sicherlich einer der schönsten Läufe in unserer Region. Das wurde mir 

auch von vielen belgischen Läufern bestätigt, die an der Challenge teilnehmen. Die 

Strecke ist auch als Wanderung geeignet; detailliertes Kartenmaterial findet man auf 

der THF Homepage. Wer es gerne hutzelig mag, der ist hier genau richtig. Es würde 

mich freuen, wenn ich den ein oder anderen für diesen tollen Lauf interessieren 

könnte. Nächste Auflage ist am 25.09.2010. 

 

Andreas Hartig 

 

www.traildeshautesfagnes.be 

www.trail-passion.com 
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Who is who and new? 

 
 

 

 

 

 

Peter John ist Vater geworden - Clemens Niklas, geb. 27.3.09, 4.16 Uhr 
Herzlichen Glückwunsch!! 
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Who is who and new? 

 

Name: Christian Boeke   

Alter: 30 

Wohnort: Aachen 

Seit wann läufst/radelst/schwimmst Du?:  Laufen (im Sinne von Sport) seit ca.  

3 Jahren, Schwimmen und Radeln hauptsächlich im Urlaub  

Welcher Lauf hat Dir bisher am meisten Spaß gemacht?: 

Trollinger Halbmarathon Heilbronn, gleich danach kommt  

aber die sonntägliche Entenpfuhl-Runde. 

Wo und wann läufst/radelst/schwimmst Du am liebsten?: Am liebsten Waldläufe, 

besonders gerne im Herbst, Radeln und Schwimmen je nach Urlaubsort am liebsten in 

Südtirol  

Schon Marathon gelaufen/einen Ultra absolviert?: 2 Marathons sind bereits absolviert  

Geplante Wettkämpfe/Ziele 2010?: Trollingerhalbmarathon, LGM Marathon, ATG 

Winterlauf – Ziele: ankommen mindestens innerhalb der Vorjahreszeit 

Was macht Dich schnell?: Da bin ich noch auf der Suche…. 

Was machst Du gerne (außer Laufen)?: Surfen/Segeln, Reisen 

Was tust Du ungern (außer nicht laufen)?:  

Steuererklärung ausfüllen fällt mir da spontan ein 

Was hat Dich dazu bewegt, in den DLC einzutreten?:  Der Slogan „Im Verein ist Sport am 

Schönsten“ hat viel Wahres an sich, feste Trainingstermine und neue Bekanntschaften.  

Und das wollte ich noch sagen: Vielen Dank für die freundliche Aufnahme in die Reihen 

und allen ein (sportlich) erfolgreiches Jahr 
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Neues aus dem Ladiesteam 
 

Ladiestreff am 29.05.09 

 

Und danach: 

e-mail von Claudia 01.06.09,  Betreff: Kleingärtner oder Kreismeister 

 

Kuckuck ihr Lieben, 

nachdem am Freitagabend nicht ganz klar war, ob wir überhaupt noch am Austausch 

von Laufterminen interessiert sind und wir stattdessen lieber einen Schrebergarten 

mieten und Stützstrümpfe häkeln, hat uns der gestrige Samstag eines Besseren 

belehrt. Beim Vennlauf in Mützenich war nicht nur die Teilnehmerzahl der DLC 

Truppe herausragend, sondern auch wieder die Ausbeute. Ingrid und Bigi siegten 

jeweils in ihrer Altersklasse und auch die anderen schienen nicht unzufrieden mit 

ihren Ergebnissen zu sein. Neben 7 Frauen waren auch 6 Männer am Start. Auch die 

Fanbeauftragten des Vereins waren mit  Angelika, Wilfried, Franz und Gerd an der 

Strecke. 

Die Ergebnisse gibt es unter Vennlauf.de oder ab Dienstag im Schaukasten.  
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Neues aus dem Ladiesteam 
 

Und nach dem Ladiestreff bei Bigi am 28.08.09, bei dem darüber diskutiert wurde, ob 
man die 12.000 Sicherheitsnadeln vom Sylvesterlauf (aufbewahrt werden diese z. Zt, 
unsortiert in einer großen Schüssel) nicht zu 4er-Grüppchen zusammenstecken sollte 
(quasi als Service für die Sylvesterläufer 2010), überkam es mich dann als ich zu 
Hause am Rechner saß: 
 
Date: Fri, 28 Aug 2009 22:44:12  
Hallo zusammen, 
habe eben noch schnell eine Variante für den Paarlauf, die Kreisvariante (na ja - wird 
mehr ein Quadrat) und die Linienform entwickelt. 
Sollte man bei der rustikalen Form bleiben, die so ein bisschen wie ein Orden wirkt (1 
x quer, 3 x senkrecht) und ca. 30 sec. pro Set kalkulieren, wäre man schon nach 25 
Stunden (bei einer Annahme von 3000 Sets) mit der Schüssel durch.... :-) 
War nett mit Euch. 
Gute Nacht -  
Gabi 
 
Anhang (Nadelvarianten): 

 
 

Daraufhin erhielt ich um 23:00 Uhr folgende Antwort von Claudia:  
Kuckuck, 
es sieht ein bisschen nach einer Chromosomenkonstellation einer unheilbaren 
Erbkrankheit aus. 
Da kämen wir der Aidsschleife aber schon ein Stückchen näher. 
Ich überlege schon die ganze Zeit auf welchem Lauf T-Shirt die Nadeln am besten 
zur Geltung kämen. 
Lass dich überraschen und gute Nacht 
CC 
 
Die Überraschung dann am nächsten Morgen: Ein Laufbrosche 1xquer, 3 x 
senkrecht (also die rustikale Form) auf feinem Stoff!!! 
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Gute Zeiten - schlechte Zeiten: Laufergebnisse
Pltz PltzAK AK Name Zeit

Aachener Winerlauf 14.12.2008
21 11 MHK Tobias Winnemöller 01:05:08
31 13 MHK Andre Schubnell 01:07:34
37 2 M50 Wifried Willems 01:08:08
43 4 M30 Ingo Zander 01:09:11
55 3 M50 Herbert Büngeler 01:10:39
83 6 M45 Felix Huggle 01:12:55
86 13 M40 Christoph Schiffers 01:13:10
102 23 M35 Guido Lischewski 01:14:23
110 35 MHK Martin Schoch 01:14:37
115 1 M55 Ferdi Schlag 01:14:53
124 15 M45 Matthias Dreger 01:15:21
128 38 MHK Johannes Wilbertz 01:15:37
154 15 M30 Dird Zimmermann 01:17:11
155 34 M40 Josef Kunze 01:17:12
163 5 M55 Rainer Theß 01:17:34
194 47 M40 Frank Füssl 01:19:31
230 57 M40 Stefan Blickling 01:20:41
252 66 M40 Eric Heitzer 01:22:09
282 72 M40 Matthias Bode 01:23:04
286 18 M500 Walter Calles, 01:23:08
679 125 M45 Michael Krauhausen 01:33:30
707 63 M50 Klaus Claaßen 01:34:09
1130 95 M30 Jan Dolkemeyer 01:43:38
1134 23 M60 Ernst Dobbelstein 01:43:46
1178 26 M60 Leo Justen 01:45:14
1199 228 M45 Hermann-Josef Delonge 01:45:49
1404 86 M55 Wilfried Klinkenberg 01:52:51
1437 93 M55 Klaus Offergeld 01:54:24
1526 24 M65 Günter Pütz 01:59:15
1546 5 M70 Wilhelm Kittel 02:00:53
1587 361 M40 Thomas Liese 02:07:36
27 7 WHK Judith Spennes 01:26:00
61 9 W45 Birgit Kaps 01:33:01
70 11 W45 Petra Heinrichs-Stalitza 01:34:12
73 6 W50 Inge Wertz 01:34:25
76 17 W40 Ute Kutzborski 01:34:43
151 16 W50 Christiane Orth 01:41:04
157 30 W45 Christel Führer 01:41:25
163 7 W55 Elisabeth Schlag 01:41:37
323 69 W45 Martina Olschewski 01:51:49
345 48 W35 Ilona Orlikowski 01:52:53
404 42 W50 Maria Theißen 01:55:21
422 101 W40 Gabi Reiners 01:56:48
495 102 W45 Jutta Bönsch 02:03:34

DLC-"Der Rennschuh"
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10 km Volkslauf Eschweiler 15.03.2009

8 M50 Herbert Büngeler 00:37:09
75 M40 Stephan Jacobs 00:45:23
135 W45 Bigi Linnartz 00:49:23
148 W50 Maria Theißen 00:50:06
156 W50 Inge Wertz 00:50:40
158 W55 Ingrid Klinkenberg 00:50:44
195 W45 Claudia Creutz 00:53:12

HM Volkslauf Eschweiler 15.03.2009
16 M55 Ferdi Schlag 01:22:59
32 M45 Christoph Schiffers 01:26:49
35 M40 Frank Füssl 01:27:18
56 M40 Michael Gouders 01:31:27

Hamburg Marathon 26.04.2009
8605 21 M70 Robert Heinz 04:31:44

Mainzer Marathon 10.05.2009
69 7 M50 Winfried Willems 02:47:01
126 4 M55 Rainer Theß 02:57:24
146 6 M50 Ferdi Schlag 02:59:33

HM Heilbronn 17.05.2009
1884 225 M30 Christian Boeke 02:05:09

HM Kreism. Herzogenrath 20.06.2009
5 1 M50 Winfried Willems 01:20:39
12 3 M50 Matthias Dreger 01:26:28
17 2 M55 Rainer Theß 01:27:58
19 5 M45 Christoph Schiffers 01:28:22
38 11 M45 Thomas Habscheid 01:38:25
43 7 M50 Michael Böhnke 01:43:49

6 2 W45 Bigi Linnartz 01:41:35
10 1 W50 Maria Theißen 01:47:02
16 1 W55 Ingrid Klinkenberg 01:57:03
17 2 W55 Lilz Schlag 01:57:03

Mannschaft Männer
3 1 M50/55 DLC Aachen 04:15:05

Willems/Dreger/Theß
Mannschaft Frauen

4 1 W50/55DLC Aachen 05:41:08
Theißen/Klinkenberg/Schlag

DLC-"Der Rennschuh"
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10 km Kreismeistersch. Dürwiß 01.08.09
9 1 M50 Winfried Willems 00:36:13
12 3 M35 Guido Lischewski 00:37:06
20 2 M55 Ferdi Schlag 00:38:18
43 3 M55 Rainer Theß 00:42:23
50 5 M50 Walter Calles 00:43:06
101 6 M55 Jürgen Baucke 00:50:27

87 2 W50 Maria  Theißen 00:48:02
128 4 W50 Martina Olschewski 00:56:11

Mannschaft Männer
4 DLC Aachen 01:51:37

Willems/Lischewski/Schlag

Monschau Marathon 9.08.2009
50 14 M45 Christoph Schiffers 03:25:47
82 30 M40 Lukas Küpper 03:32:00
87 9 M50 Walter Calles 03:33:34
148 50 M40 Thomas Liese 03:43:10
584 30 M60 Klaus Dittrich 04:52:10

30 10 W45 Bigi Linnartz 04:09:56
45 9 W50 Maria Theißen 04:18:38
50 14 W45 Petra Heinrichs-Stalitza 04:23:37

Volkslauf Eschweiler 10 km 05.09.2009
98 3 M65 Jürgen Baucke 00:48:42
163 7 M65 Günter Pütz 01:03:08

88 2 W45 Bigi Linnartz 00:48:03
136 5 W45 Claudia Creutz 00:54:50
147 7 W50 Martina Olschewski 00:57:14

Berlin Marathon 20.09.2009
446 9 M50 Winfried Willems 02:49:43
1112 262 M40 Josef Kunze 02:59:52
1652 12 M55 Rainer Theß 03:06:45
6226 1512 M40 Frank Neisius 03:35:01
10333 1139 MH Roman Scharrer 03:51:46
26910 4852 M45 Norbert Nelsen 05:29:38

Lake Garde Marathon 27.09.2009
1306 151 M30 Christian Boeke 04:43:02

DLC-"Der Rennschuh"
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Köln Marathon 04.10.2009
3241 343 MHK Benedikt Ebert 03:57:27
5588 637 M50 Matthias Dreger 04:39:53
739 60 W50 Inge Wertz 04:20:00
887 189 W40 Silke Möller-Wenghoffer 04:28:06

Essen Marathon 11.10.2009
79 30 M40 Michael Gouders 02:56:00
157 17 MHK Johannes Wilbertz 03:06:47
590 169 M40 Thomas Gouders 03:43:06

Rursee Marathon 08.11.2009
28 4 M30 Ingo Zander 03:19:18
45 14 M40 Lukas Küpper 03:25:11
88 24 M40 Thomas Liese 03:36:27
460 12 M60 Klaus Dittrich 05:37:27
5 1 W45 Bigi Linnartz 03:35:39

Mannschaft Männer
2 DLC Aachen 10:21:55

Zander/Küpper/Liese

Rursee 16,5  km
211 22 M50 Klaus Claassen 01:23:46

32 M50 Karl Wertz 01:29:20
369 44 M35 Patrick Bergs 01:32:33
434 80 M40 Andreas Hartig 01:34:30
462 28 M30 Christian Boeke 01:35:58
100 1 W50 Angelika Dunke 01:17:08
293 7 W50 Inge Wertz 01:29:22
309 3 W55 Hildegard Langanke 01:30:05
357 10 W40 Sandra Schumann 01:32:01
534 24 W50 Claudia Creutz 01:40:15
622 24 W50 Maria Theißen 01:45:12

Ergebnisse Jürgen Baucke: Nachtrag 2008
Eschweiler Volkslauf 10 km

99 1 M65 Jürgen Baucke 00:48:11
Mützenich 10 km

83 3 M65 Jürgen Baucke 00:50:01
Rakkeschlauf Roetgen 10 km

62 1 M65 Jürgen Baucke 00:52:05
Herbstwaldlauf Eschweiler 10 km

86 1 M65 Jürgen Baucke 00:47:44
Heimbach 14,3 km

45 1 M65 Jürgen Baucke 01:10:48

DLC-"Der Rennschuh"
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Gute Zeiten - schlechte Zeiten: Triathlonergebnisse

Schwalm Nette Triathlon 21.Juni 2009
Landesliga Süd Platz 1: DLC Aachen

2. 00:59:15 Andreas List 07:46 (15.) 33:41 (2.) 17:46 (2.)
6. 01:01:15 Jonas Albers 07:29 (5.) 33:47 (3.) 19:58 (29.)
9. 01:01:45 Tobias Grauel 07:42 (13.) 33:49 (4.) 20:13 (34.)
15. 01:03:20 Ralf Hecke 08:16 (30.) 35:22 (14.) 19:41 (25.)

Hennefer Siegtal Triathlon 23.08.2009
Landesliga Süd Platz 1: DLC Aachen

1. 02:01:20 Andreas List 22:12 (7.) 01:00:42 (4.) 00:38:25 (3.)
4. 02:07:23 Thomas Schulte22:11 (6.) 01:01:51 (5.) 00:43:20 (15.)
9. 02:11:25 Tobias Grauel 23:19 (17.) 01:02:29 (6.) 00:45:36 (27.)
13. 02:13:40 Jonas Albers 22:54 (11.) 01:03:11 (11.) 00:47:34 (41.)

Krefeld Triathlon 30.08.2009
Landesliga Süd Platz 1: DLC Aachen

2. 02:02:35 Andreas List 21:22 01:05:08 00:36:04
4. 02:06:09 Thomas Schulte21:33 01:04:58 00:29:38
8. 02:10:23 Jonas Albers 21:43 01:04:52 00:43:46
10. 02:10:39 Daniel Hager 21:38 01:09:19 00:39:41

Ergebnisse Frank Füssl 2009

13. Erzhäuser Heegbachlauf 13.09.2009
6,4 km - 23:39 - Platz 7 ges.; Platz 2 AK40
14. Arnolduslauf 26.09.2009
12,3 km - 46:49 - Platz 7 ges; Platz 3 AK40
RegioRun for life 2009 06.06.09
10,5 km - 41:02 - Platz 2 ges; Platz 1 AK40
Santa Claus Marathon Rovaniemi (FIN) 27.06.2009
42,125 km - 3:29:19 - Platz 6 ges; Platz 2 AK40
Swim & Run Cologne 07.06.09
2 Km Swim - 14 km Run
34:19 - 1:00:11 - 1:34:30 - Platz 18 ges; Platz 4 AK40
Bonn-Triathlon 14.06.09
4 - 60 - 15
28:09 - 2:00:55 - 1:11:10 - 3:40:15 - Platz 237 ges; Platz 57 AK40
3. Eifeltriathlon 18.07.2009
0,5 - 21 - 5,6
1:14:02 - Platz 27 ges; Platz 9 AK40
19. Bibilser Schnuppertriathlon 16.08.09
0,5 - 20 - 5
1:06:40 - Platz 22 ges; Platz 6 AK40
Westwaldtriathlon 25.07.09
0,5 -20 - 5
8:00 - 39:28 - 20:07 - 1:07:35 - Platz 41 ges; Platz 9 AK40

DLC-"Der Rennschuh"
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Trainingstermine 
Bitte Aktualität nochmals auf der Homepage prüfen! 

Mo  19:00-20:00  Schwimmen: Gallwitz-Kaserne  

Ralf Hecke, mail: ralf.hecke t-online.de; Ingo Sabatschus, mail: 

ingosabatschus gmx.de; Achtung: Zugang zur Kaserne nur mit 

Berechtigungsausweis!! 

Vor der ersten Teilnahme daher bitte erst Kontakt aufnehmen 

Mo  22:00-23:00  Schwimmen: Schwimmhalle Brand, Mariam Kreusing 

(4509163/0163-2944362); ohne Anleitung; bitte immer vorher anrufen! 

Mo 16:45-20:00 Laufen für alle im Waldstadion (nur im Winter), Ferdi Schlag (709559) 

Di 18:15-20:00 Laufen: (DLC-Tempo- und Intervalltraining) im Waldstadion, 

   Ferdi Schlag (709559) 

Mi 07:00-08:00 Freiwassertraining Blausteinsee NACH ABSPRACHE David Schäfer     

 (0163-2375804) mail: David1982 gmx.de; Stephan Wnendt (0171-

8987489); mail: Stephan.Wnendt t-online.de 

Mi  19:00   Laufen: Wintermonate: Parkplatz "Alt Linzenshäuschen" 

Sommermonate: Waldstadion 

Fr  16:45-20:00  Laufen: für alle im Waldstadion nur im Winter; Ferdi Schlag (709559) 

Fr  21:00-22:00  Schwimmen: Westhalle, Hanna Mayer (0176-64191798)  

   hannah.mayer@rwth-aachen.de 

Sa  9:00   Laufen ab Waldstadion Gabi Reiners (9976757) 

So  10:00   Laufen Waldstadion "Der berühmte Entenpfuhl" 12, 16, 19 oder 22 km 

  Walter Calles (69906), Gabi Reiners (9976757) 

So  15:00-17:00  Schwimmen: Westhalle, freies Training, Mariam Kreusing 

(4509163/0163-2944362); Vertretung: Jonas Albers (0179-9793911) 

jonas.albers@rwth-aachen.de 
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Anstatt eines Schlusswortes 

 

 

 
 

 

 


